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AKTIVA		  31.12.2018	 31.12.2017
		  EUR	 EUR	 EUR

A.	 ANLAGEVERMÖGEN	
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände			 
	 1. �Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  
Lizenzen an solchen Rechten und Werten		  102.027,48	 91.236,46

II.	 Sachanlagen				  
	 1. Technische Anlagen und Maschinen	 21.032,00		  14.015,00
	 2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 99.224,00		  52.229,00
			   120.256,00	 66.244,00
III.	Finanzanlagen				  
	 1. Beteiligungen		  12.803.481,32	 665.529,00

			 
B.	 UMLAUFVERMÖGEN
I.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände		
	 1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 131.355,81		  953.731,71
	 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 8.154.623,68		  13.897.446,28
	 3. �Forderungen Forderungen gegen Unternehmen mit  

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht	 0,00		  332.977,66
	 4. Sonstige Vermögensgegenstände	 87.915,92		  96.422,28
			   8.373.895,41	 15.280.577,93

II.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten		  3.638.234,59	 12.681.803,51

C.	RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN		  79.008,09	 45.000,00

		  	 25.116.902,89	 28.830.390,90

BILANZ
zum 31. Dezember 2018
PANTAFLIX AG
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PASSIVA		  31.12.2018	 31.12.2017
			   	 EUR	 EUR

A.	 EIGENKAPITAL	
I.	 Gezeichnetes Kapital		  13.975.500,00	 1.270.500,00

II.	 Kapitalrücklage		  16.454.500,00	 29.159.500,00

III.	Gewinnrücklagen
	 1. Gesetzliche Rücklage		  14.268,80	 14.268,80
					   
IV. Bilanzgewinn	 	 -5.962.580,54	 -4.187.820,23
			 
				    -24.481.688,26	 -26.256.448,57

B.	 RÜCKSTELLUNGEN			 
	 1. Sonstige Rückstellungen		  85.634,00	 54.826,00

C.	VERBINDLICHKEITEN
	 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten	 5.057,14		  13.750,77
	 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 54.004,17		  1.471.978,62
	 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 252.622,92		  12.518,31
	 4. Sonstige Verbindlichkeiten	  237.896,40		  1.020.868,63
				    549.580,63	 2.519.116,33

				    25.116.902,89	 28.830.390,90
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GEWINN- UND  
VERLUSTRECHNUNG
vom 01.01.2018 bis 31.12.2018
PANTAFLIX AG

			   2018	 2017
		  EUR	 EUR	 EUR

1. Umsatzerlöse		  1.583.256,93	 1.890.334,85

2. Sonstige betriebliche Erträge		  32.240,70	 20.477,05

3. �Materialaufwand 
a) Aufwendungen für bezogene Leistungen		  83.432,06	 916.582,08

4. �Personalaufwand		   
a) Löhne und Gehälter	 1.485.069,19		  904.219,96 
	b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung	 170.232,69 		  96.269,54 
		  1.655.301,88	 1.000.489,50

5. �Abschreibungen 
a) �Auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen		  53.364,55	 21.134,67  

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen		  2.114.666,95	 2.948.102,67

7. �Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge		  516.507,50	 203.041,25 

8. �Zinsen und ähnliche Aufwendungen		  0,00	 10.019,49 
		  	

9. Ergebnis nach Steuern		  -1.774.760,31	 -2.782.475,26

10. Jahresfehlbetrag		  1.774.760,31	 2.782.475,26

11. Verlustvortrag		  -4.187.820,23	 -1.405.344,97

12. Bilanzverlust		  -5.962.580,54	 -4.187.820,23
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KONZERNANLAGESPIEGEL
zum 31. Dezember 2018 
PANTAFLIX AG
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BESTÄTIGUNGSVERMERK

 
 

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der PANTAFLIX AG, München, 
– bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2018 und der Gewinn 
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2018 bis 
31.12.2018 sowie dem Anhang einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Der Jahres-
abschluss und Lagebericht zusammen werden nachfolgend Ab-
schluss genannt. 

Die Einbeziehung der Buchführung in die Abschlussprüfung nach 
§ 317 Abs. 1 Satz 1 HGB stellt eine zusätzliche gesetzliche Anfor-
derung dar, die über diejenigen der Internationalen Prüfungs-
standards (ISA) hinausgeht.

Unsere nach § 317 HGB durchgeführte Prüfung hat zu keinen 
Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahresabschluss 
in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-
schaft zum 31.12.2018 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 01.01.2018 bis zum 31.12.2018.

Gemäß § 322 Abs.3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu 
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahres-
abschlusses geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung internationaler Prüfungs-
standards (ISA) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ un-
seres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-
ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zu dienen.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 
verantwortlich. 

Die sonstigen Informationen umfassen:
• �die übrigen Teile des Geschäftsberichts, mit Ausnahme des 

geprüften Jahresabschlusses sowie unseres Bestätigungsver
merks. Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die 
Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei 
zu würdigen, ob die sonstigen Informationen

• �wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss oder unse-
ren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

• �anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats 
für den Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapital
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in 
allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 
– falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses.



13

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres
abschlusses
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der Internationalen Standards (ISA) 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung 
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahre 
abschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von  
Adressaten beeinflussen.

Als Teil unserer Prüfung in Übereinstimmung mit ISA üben wir 
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren uns eine kritische 
Grundhaltung.

Darüber hinaus
• �identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – be-

absichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch und erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstö-
ßen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können.

• �gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesell-
schaft abzugeben.

• �beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• �ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 
der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann.

• �beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den In-
halt des Jahresabschlusses, einschließlich der Angaben, sowie 
ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir wäh-
rend unserer Prüfung feststellen.

Frankfurt am Main, 30. Mai 2019
VOTUM AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Lehnert 				   Leoff
Wirtschaftsprüfer 		  Wirtschaftsprüfer
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